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j X Sapitelk 

Unterfuchung, was für ein Fehler im MWinfelmeffen 
 entftebet, wenn ein Werkzeug, dad mit. einer 
‘ Kippregel verfehen ift, nicht genau horizontal fte 
‚bet, 8. 140. N 

Dog folhe Fehler, unter manchen Umftänben ziemlich 
beträchtlich werden fönnen, wenn das Merkzcug 
gleich. nur eine geringe Neigung gegen den Notiz 

‚zent hat. $: 140 XXV, ae 
 Menn das Werkzeug mit Feiner Kippregel' verfel 

ift, fondern ein Fernrohr hat, das dem We 
zeuge parallel ift, mo man alfo bey Winkeln, bie 
nicht horizontal: find, das Werkzeug vorfeßzlich 
neigen muß, zu finden, um wie viel der Horte 
zontalwinfel Heiner oder größer ift, als.der auf 

* kr Werkzeuge erhaltene fahiefe Winkel, $. ı14r. 

mit einer Kippregel, oder mit seinem parallelen 

Er XL 8 a pP ET % 

als Kippregel, nicht genau im einer Ebene aufs 
und nieder beweglich ift, die auf dem Werkzeuge 
“A 3 rent 

’ 
x
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fentrecht ftehet, und was dazu erfordert werde, daß 
fi die Kippregel richtig drehet. $. 144. 

Berechnung diefed Fehlere. $..146. 
Wie man die hiezu gehörige Neigung des Fernrohrs, 

‚über ‘oder unter der Horizontallinie finden Fünne, 
9146. Xls RE: ö RR 

Zu unterfuchen, ob die Kippregel ihre gehörige ‚Wolle 
tommenbeit habe, \. 147. \ 

Die Neigung der Are, um die fich die Kirpregel 
drehet, zu finden. $. 148 

Eorrection der gemeffenen Winkel, $. 149. 
Eine Vorrichtung, der Kippregel die gehörige Volle 

fommenheit zu ertheilen.. $, 150. i 
$. 150 Anmerkung. Sehler der Kippregel wenn fie 
auf ihrer Umdrehungsare nicht fenkrecht ftchet. . 

xuI Kapitel 

Mintel in einer Verticalebene auszumefjen, und eine 
hierzu erforderliche Kibelle, $. 152. Si 

Nöthige Cigenfchaften einer guten Libelle.  Kalibris 
ren der Kibelle. $. 153. 

Die Libelle mit dem Sernrohre parallel zu machen, 
ei 

intel auszumeffen $. 155. und mas babey 
für DVorfichten zu merken. Mie man erfahren 
Zönne, ob der Zielpunft des Fernrohrs in der Are 

-—  deffelben liege G. 156. I, Mie man Verticalwins 
- Fel richtig mefjen könne, die Libelle mag, wie man 
- will, fehlerhaft feyn u. d. gl. 9.156. IN . 
 Sehler, die fonft bey Ausmeffung der MWerticalminkel 

vorfallen konnen. $. 157. 
Gebrauch der Quadranten zur Meffung der Verticale 

Winkel und Erfparung einer Libelle dabey, $. 158 

XII Kapitel 
Die Schler ber geometrifchen Werkzeuge ausfindig zu 

‚machen, vermittelt des Stangenzirkeld, _$. 160. 
; - Wermite 



xY1ı1ll 

naht meines Waters Methode, Mintel zu mef: 
fen. $. 161. 

DBermittelft der go und 96 Theilung. |. 162. 
Bermittelft: der beyden Aufferften Theilftriche des 

Dernier, $. 163. 
Sebrauh der Micrometerfchraube, die Unterabtheis . 

lungen in Grade zu prüfen. $. 164. 
Den Werth der Umdrehung einer Micrometerfchraube 

zu finden. $ 165. 
Prüfung des NRandes vermittelfi einer andern Me: 

thode.  $. 166. 
Br eines auf dem Zelde abgeftecften Dreyeds. 

$. I 
prüfung, ob die Indices der Verniere ihre Richtige 

teit haben. $. 168. 
u finden, ob ein Winkelmeffer ercentrifh fey. 
s 169. 

‚XIV. Kapitel 

Noch‘ einige a fehr Keine Minfel auf dem 
Ber zu meffen, und hiezu gehörige Bioptrifcpe £ 

bnfäße. $. 171. 
Mmarebang diefer Säte; Mierometer in Fernröhren, 

17 

Se dan dem Schraubenmicrometer im Fernrohre, den 
-Merth einer Umdrehung zu finden. $. 173. 174. 
Tafel, die man fi biezu berechnen Konnte, G 
17 V.Vl. 4 

Micrometer auf Glas mit parallelen Streichen $. 
175. den Werth der Smwifchenräume in Minuten 

.. und Secunden zu finden. $. 175. IE II. 
Erfindung diefer Micrometer, nebft der Art, foldhe 

Micrometer in Sernröhren an Minkelmeffern ans - 
zubringen, $. 176. 11, 

ROHgE Volllommenheit der Glasmicrometer, > 5% 
‚3 326. IV. 
Zeinheit der Striche, die Hr. Mechanichs Brander 
aufs Glas ziehet, und wie man auf fehe 
ö eichte
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"feichte Art dergleichen "Kinien auf "das: @ladı zies 
"hen könne,iugi 176,. VI Neben der Micrometer 
2 germittelft Der Slußfpatfäure. 9: 170, _ 

ee 

Ausmefjung unzugänglicher Weiten mit der Meps 
‚ tette, in dem Falle, wenn man von einem Stand: 

punlte'nady beyden Enden binlommen fan. (. 178. 

Merfung folcher Weiten, wenn nur nach) einem End= 

punkte derfelben ein freyer Zugang verftattet if, . 
R $% 179. 2 x 

Gebraudy einer Chordentafel’ zu diefer Abficht. Ge 
S 179. 1. IV. Zuf. 

Eine Meitezu meffen, zu deren Teinem Endpunfte 
‚man binfommen ann. $. 180 ! A 

Gebraucy entfernter Objecte hiezu. $. 180. IV. Aufl. 
i il des 178. $, mit dem Meßtifche aufzus 

REUSE TOR, ı Ya, IR ER 
an deö 179. $. mit dem Meßtifche aufzus 

| ent. D 183. ; 5 ’ 

Den Meptifh fo zu flellen, daß T) jeder Opera- 
tionspunft Ddeffelben Iothrecyt über dem auf dem 
Boden zu liegen Tomme, 2) der Meßtifh) horis 
‚zontal fehe, 3) mach der vorhergehenden ' Öta= 
tion eingerichtet fey, welche Bedingungen fammta 

; Yich.zu erfüllen Hr.. Voigt für unmöglich hält. 
Mit dem Aftrolabio. 9. 185. 1 Aufl. 

Wie man bey diefer Aufgaben verfahren müffe, went 
. Durbfchnittspunkte aufferhalb des Meptiiches fals 

. im. 9183. Anm. © 
Wie man fid) das Tragen bed Meßtifches von einem - 

- Orte zum andern erfparemtönne: 6. 183. 111. Aufl. 
Die Aufgabe des 180. $. mit dem Meptifche aufzus 

A löfen. $G 184, % Aufl. J - 
er ee Meßtifches  dabey zu erfparen. 
1 Huf, ut, eh Een 

. Auflöfung Biefer Aufgabe mit: dem Aftrolabio, und 
 Hormeln dazu, 11. Aufl. Rene 
SE Er egel 

’
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Regel, um die ganze Rechnung durd) "Logarithmen 
zu führen $. 184. 11. Aufl. (15)/und durch ‚ein 
Bepfpiel-(18) erläutert. i | 

DVermittelit der an der Standlinie mit dem Aftros 
labio gemeflenen Winkel, die Weite, die dadurch 
gemeflen werden foll, durch eine Zeichnung auf 
dem Papiere zu finden. $. 184. IV. Aufl: .. Dies 
Tanrı gefchehen, entweder vermittelt de gerablinigs 
‚ten Transpoktenrs, mit dem man die Mintel 
aufträgt IVte Aufl. (1), oder durch Berechnung 
ber Seiten der. Dreyedfe an der. Standlinie (1), 
oder durch Berechnung der Perpendiculärlinien (1), 
die. man demnächft gehörig an der Standlinie vera 
zeichnet. 2 
nmerfungen, die Standlinie betreffend, und Mit: 
2 Be tien von gehöriger Größe anszufinden, 

e 185. j 5 ‚ 
Aus der gegebenen Lage dreyer Derter auf dem Fels 

de, zu finden, wie weit ein vierter Ort, von jedem 
diefer drey Derter mwegliegt (. 186. Geometrifdhe 
Aufl. diefer Aufgabe. $. 186. VIIL—X. 

Hrn. Mech. Branders Aufl: diefer Aufgabe, $. 187 
Noch einige Anmerkungen. , $ 188 
Niht’gar zu große Weiten aus einem einzigen Stans _ 

de zu ‚meffen. Parallarenmeffer. (.189, Das 
Daccecianifche Pantometrum G. 189. (13);  deffen 
Gebrauh (14); Entbehrlichkeit (15 .16.); Hrn. 
Eonr. Boigts Secundenmeffer; verfpricht nicht viel 

- Genauigkeit (18). > 

XV. Kapitel 

Eine Höhe zu meffen, wenn man von einen angenoms 
menen Stande, nad). diefer Höhe horizontal hins 
meifen kann. $. 190, , ar 

Mena man von einem angenommenen Stande nicht 
nach der auszumeffenden Höhe hinkommen, aber 
eine horizontale Standlinie annehmen kann; die
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mit diefer Höhe in einer Chene liegt, die Höhe zu 
finden. $. 191. nee $ 

Auflöfung der Fälle des »96 und Tor. G., wenn man 
gendthigt ift, die Standlinie fehief, aber doch im 

„einer Ebene mit ‘der auszumeffenden Höhe anzur 
nehmen. ' $. 192. 193 a DC 

Aus’ einer Standlinie, die jede ‚willführliche Lage 
und Richtung hat, die Höhe zu meffen, $. 195. Die 

Höhe einer Lufterfcheinung zu meffen. Def, Anm. 
Höhen vermittelft. des Baromieterd zu meffen, neb 

dem Gefege, tvie bie Dichtigkeit, der Luft, und di 
Barometerhöhe, an jeder Stelle über der Erdfläche, 
von der Höhe dieies Orts, abhängt. $. 197. 

" Anwendung. diefed Gefeed auf Meffung der, Höhen 
$. 197. XE. nebft einer Regel, aus den Baronıes 
terhöhen an zwenen Stationen, zu finden, wie body 
eine über der andern liegt. $. 197. XIV. , 

Anmerkungen über diefes Nerfabren und Verbefferung 
ı ‚biefer Reael durch. Hrn. de Luc $. 198. 1 N. nebft: 

andern Borfichten, den. Gebrauch der Barometer 
betreffend. 111, IV. VI. ki 

Mos die Krümmung der Erde auf die Höhenmefluns 
gen vor Einfluß habe $. 199. nebft Formeln, das 
Gefälle zu berechnen. $. og. IV— XI 

Eorrection der trigonometrifceb gemeffenen Höhen 
megen der Brechung der Lichtftrahlen. , 6. 200. 

Die Nefraction ift 74 des Bogend von einem arößs 
‚ten Kreife, der zwifchen der auszumefjenden Höhe, 
und dem Orte, wo der Elevationswinkel gemeffen 
wird, enthalten if, 6.200. IX X. 2 

Was ber verfchiedene Grad der Wärme hiebey ändert, 
‚$.200. X. 

RETR an. Kapitel, 
Bon den Folgen der Fehler in den Meffungen, (. 20r. 
Größe de unvermeidlichen Fehlers, dem man M Mefa 

. fung der. Mintel AZ des Aftrolabii und 
. Meptifhes u. fr ww. ausgefekt ift, und für den man 
nie gnt fteben Tann. (. 202, 0 0 
 Grtinde zur Berepnung der Zolgen Diefer Fehlen 
5? G 2393: 204 : y Die 5 

Mie a
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Wie tat, diefe Berechnung ebenfalls durch gemeine 
‚ Zrigonometrie bemwerfftelligen inne. $. 205... 
Analytifcher Vortrag diefer Redinungsart, “ 206. 
Ja einen Dreyece die Folgen der. in der Grundlinie 

‚ and Din Winkeln begangenen Fehler zu berechnen - 
> .,$.,297. und wie groß die Folge eines Sehlers,. in, 

..Abfiyt der Größe felbft ift.$. 207. XIV, Wortheil 
"diefer ‚algebraifchen Methode in Mbficht der gemeis 
nei teigonometrifhen.. 9. 207. XI... ..°- 
Einige eoigraunpen, aus .diefer Aufgabe in -Abficht 
„auf die Auswahl der Ständlinie, ynd unter wel- 
“en Umftänden Entfernungen am. zichtigfien und- 

vortheilbafteften gefunden werben. 208... 
Denn ein Winkelmeffer die Winlel nur auf x Minute 
„genau miffet, fo, Baith man auch, bey _der..vortheils 

* hafteften Lage der Standlinie, die Seiten, eines 
„Drepede, nit genauer als. Auf zu, ‚ihrer Länge 

. *fier. finden. 6. 208, IV, und man fan zufrieden 
. feyn; mit einem foldhen Werkzeuge, die ‚Entfernun= 
gen’nür auf „2, ihrer Ränge fiher zu finden (V). 
Die Folgen der. Kehler ür-einem Dreyecfe zu finden, 
‚wenn Die beyben "Seiten und der eingefchloffene 

Mörtel: fehlechaft gemeffen worden, : (. 209, 
Die, Folgen der Fehler zu berechnen, in-einem Dreys, 
"ede, wo zweer Winlel und eine Seite, die einem 
; an gegenüberftehet, fehlerhaft gemeffen worden, 

Anwendungen auf zufanımengefeßtere Fälle, und Schiwäe 
rigfeiten, in jedem. Falle eine gefchiskte Standlinie 
auszufinden. $-212, 213. ' PER EHRE \ 

XV. Rapitel 

Eine Figur auf dem. Felde mit der, Meßlette zu Pas 
.piere: zu bringen, indem man. alle Seiten und 
ragpnalen- miflet. +62. wi. un ms 
Ri biejes. auch, auf, eine andere Art gefchehen Tonne, 

ABEE" 

ö 2 e 210. : WELT E 

Wie. diefes gefchehen Kinne, indem man- bie Winkel 
* Yu Be ae) Pr En Fr Po6 mi a 
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mit der, Meßkette nady.ber.ß. 216: gewiefenen Mes 
thode beitimmt. 6. 217: L! ® 

Eine frummlinigte Figur blod mit der Meßlette, zu 
entwerfen. 6» 218 S 1 

Anwendung: diefer Methode auf Figuren, die fehr 
piele GSeiterr haben, - $- 219. ® 

 Bermittelft des Meßtifches. eine Figur zu Papiere 
‚zu bringen, wenn fich von einem Punkte innerhalb 
‚der Figur nach allen Eden hinmeflen läßt. S. 220. 

Vermittelft. des Meßtiiches eine Zigur, die man ganz 
umgehen Tann, zu Papiere. zu bringen, _S, 222, 

Proben, ob man richtig gemejfen hat. $. 223, 
ge? rast zu finden, wo ein Fehler Horgefalfen 

ifl. 96224, i 
Die fehlerhafte Figur zu corrigiven. 6. 225. 
Einjchränkung diefer Methode, wenn an inehreren 

Stationen gefehlet worden. (. 226. _* : 
Einige Vorfichten. beym Verfahren, eine Figur aus 

der Peripherie zu meflen. :$ 227.  €8 ift vor= 
theilhaft, die Figur zu umgeben, ehe man. die 

5, Meffuug anfängt (1). Fehler zu vermeiden, wenn 
“ .XTheile einer Figur zu nahe an den Rand des MeBa- 

‚ stifches Fonımen (1).  Mie man fich hüft, wenn- 
die Dioptern zu niedrig find (N) Herrn Eon, 
Voigtd Verfahren, die Aufgabe des 222, $e3 aufs - - 
zulöfen. Unbequemlichkeit derfelder (IV), Anmers 

fung, frunmte Linien betreffend (VI). 
Eine Figur, die man aus einer Station ganz übers 

 _fehen Tann, zu entwerfen, 6. 228. 2 
Eine Figur aus ihrer Peripherie zu meffen, ohne alle - 

- Seiten vingöherum meffen zu dürfen, 9.229. 
Anmerkungen über diefes DBerfahren.. $. 230. 
Eine Figur aus einer Standlinie zu entwerfen. 9.291. 

 Nusen diefer Methode bey Mefjungen, die ins Große 
geben, und einige Bemerkungen, die Richtigkeit des 
Verfahrens und bie Standlinie betreffend. 5. 232. 
Wie der Meßtifch nad) der Magnetuadel geftellet wers 

den Fann. $. 232. VI.‘ x 3 
Gebrau ber Magnetnadel, eine jede Station, wo 
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’ man den Mepßtifch hinftellt, zu Papiere zu brins 
gen, wenn man nur einige Objecte auf dem Felde 
bereit auf den Meßtifch gebracht hat, 9, 233. 

Vorteile diefer Meffungsart. 9 23. 
öthige Erforderniß dabey, und Mittel die Magnet: 

nadel zu entbehren. Ss 235. 
Fehler, bie aus den parallel angenommenen Rich- 

» "tungen der Madnetnadel entfiehen, und Mittel fie 
zu corrigiren, wenn e$ nöthig wäre. 6. 236 

Eine Figur zu Papiere zu bringen, nach der Me: 
thode, die bey der Zollmannifhen Scheibe ges 
brauhlih ift, 9 23% 

Die Aufgabe des 231. jes mit dem Aftrolabio aufs 
zulöfen, nebft den dabey nöthigen Bemerkungen. 

9.239. 

XIX Kapitel, 

Durch einen gegebenen Punkt auf dem Felde, mit 
einer gegebenen Linie eine parallele zu ziehen. $. 240, 

An eine Linie einen beliebigen Winkel zu fegen. $. 
240. Zuf. 1.11. Sr i 
Mon einem Punkte nach einem andern, den man gar 

nicht fehen kann, eine DVerticalebene vder gerade Li: 
nie abzuftecfen. (. 241. - # 

Eine Figur abzuftecken. $. 242. i 
„Noch eine andere brauchbare Aufgabe. $.243. 

gerner noch einige Aufgaben, weldye den Gebrauh 
der Magnetnadel zu Kandesvermeffungen mit mehs 

"rerem erläutern. RR 
MBeitere Ausführung des barometrifchen Höhenmeffeus. 

’


